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Ziele der Studie:

Kenntnis der Bandbreite eingesetzter Nahversorgungsmodelle

Systematisierung, Typisierung und Bewertung hinsichtlich ihrer
Übertragbarkeit

Darstellung ausgewählter Modelle in Form eines Modellkataloges

Erstellung von Handlungsempfehlungen

Durchführung von Fachveranstaltungen
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Recherche
Internet- und Literaturrecherche sowie Projektaufruf
Versand von über 2.000 Fragebögen
Gezielte Ansprache von Multiplikatoren

Systematisierung
Zuordnung zu Kategorien
Datenbankgestützte Auswertung anhand verschiedener Kriterien

Bewertung
Bewertung der Relevanz und der Übertragbarkeit
Ableitung von Handlungsempfehlungen



Diskussion der Methodik und der Zwischenergebnisse 

in fachöffentlichen Werkstätten:

Expertengespräch in Berlin, 17.08.2006

Werkstatt in Jüterbog, 25.09.2006

Werkstatt in Leipzig, 04.10.2006

Werkstatt in Gera, 05.10.2006

Expertengespräch in Berlin, 02.11.2006
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Nahversorgungsläden

in unterschiedlicher Lage

unterschiedlichste Betreibermodelle

mit und ohne Zusatzdienstleistungen

Laden als Zusatzfunktion in anderen 
Hauptfunktionen

große Bandbreite des Professionalitätsgrades und der Wirtschaftlichkeit

Wochenmärkte

Wochenmarkt in Orten ohne sonstige Nahversorgungsangebote

Wochenmarkt nach Wegfall der stationären Nahversorgung
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Dienstleistungsorientierte Nahversorgung

Systemgeber für die Bündelung verschiedener Nutzungen

Dienstleistungszentren mit anteiliger Nahversorgungsfunktion

Kleinflächenkonzepte

selbständiger Kaufmann, Filialsystem, Franchisesystem

meist deutlicher Convenience-Ansatz (Bequemlichkeitseinkauf)

teils Überschneidungen mit anderen 
Typisierungen
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Flächenmobilisierung

Gebäudeaufkauf durch kommunale 
Entwicklungsgesellschaft

Flächenzusammenlegung für die 
Ansiedlung eines Discounters

Stadtmarketingprozess zur Wieder-
ansiedlung eines Vollversorgers

Beratung/Förderung

finanzielle Förderung

Beratungs- und Schulungskonzepte

Landesprogramme und Wettbewerbe

Infobroschüren
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Zentrenumbau zur Stabilisierung der Nahversorgung

baulicher Eingriff zur Zentrenergänzung

räumliche Verlagerung eines Zentrums

Frequenzsteigernde Maßnahmen und Konzepte

Kaufkraftbindungssysteme und Internet-Brachenführer

Buszuführung von Kunden ins Zentrum

Ansiedlung von Lebensmittel-Spezialanbietern 
im Stadtteilzentrum

[…]
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Ergebnis:

142 recherchierte „Nahversorgungsansätze“

darin rund 60 Fragebögen im Rücklauf

vertreten sind nahezu alle Bundesländer sowie Österreich und die 
Schweiz

alle landesplanerische Zentralitätsstufen vertreten

Lage innerorts: Hauptgeschäftszentren sowie auch Stadtteilzentren



Konzept- und StrategietypenBetriebstypen

Hofläden/Direktvermarktung

Mobile Anbieter und Bringdienste

Nahversorgungsläden (unabh. geführt)

Wochenmärkte

Integrationsmärkte

Kleinflächenkonzepte

Neue Ladengemeinschaften

Steuerungskonzepte

Flächenmobilisierungen

Zentrenergänzung

Beeinflussung des Branchenmixes

Fachliche Beratung und Schulung

Geschäftsstraßenmanagement

Integrative bauliche Zentrenerneuerung

Kundenbindungsmaßnahmen
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Dienstleistungsorientierte NV-Läden

Finanzielle Förderung

Qualifizierung durch Wettbewerbe

4

5

2
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32
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Zentrenverlagerung



Konzept- und StrategietypenBetriebstypen

2. Hofläden/Direktvermarktung

4. Mobile Anbieter und Bringdienste

3. Wochenmärkte

1. Nahversorgungsläden 5. Zentrenumbau

6. Standortmanagement

7. Beratung und Förderung

8. Steuerungskonzepte
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Die Checkliste
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Fachtagung in Erfurt, 09.11.2006:

„Stärkung der Mitte – Stabilisierung der Zentrenfunktionen durch 
Sicherung der Nahversorgung in Klein- und Mittelstädten“

Fachtagung in Rostock, 15.11.2006:

„Was bleibt, wenn der Supermarkt geht? Konzepte und Projekte zur 
Wiederbelebung der Nahversorgung“

Fachtagung in Bochum, 28.11.2006:

„Nahversorgung zur Stärkung der Zentren – Welchen Beitrag 
können Nahversorgungskonzepte leisten?“
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